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Andres Marti und
Quentin Schlapbach

Der Kanton Bern ist wegen stei-
gender Asylzahlen unter Druck.
Der Bund überweist derzeit etwa
doppelt so viele Asylsuchende an
den Kanton wie normalerweise,

daruntervieleMinderjährige und
solche, derenAsylverfahren noch
am Laufen ist. Die Situation sei
sehr fragil, sagtRegierungsratund
Integrationsdirektor Pierre Alain
Schnegg (SVP) im Interview. Es
könneniemandsagen,«ob imDe-
zember2000oder8000Ukraine-

rinnen und Ukrainer kommen».
Laut den Prognosen des Bundes
könnte der Kanton bereits Ende
Februar mit seinen Kapazitäten
amEnde sein. Schneggverteidigt
die geplante Unterbringung von
Asylsuchenden in abgelegenen
Orten wie dem Gantrischgebiet

oder auf dem Brünig. Und er
greift die Schweizer Asylpraxis
an. «Wir können es uns nicht
mehr leisten, so viele Asylsu-
chende aufzunehmen.» Dass der
Bundesrat das Resettlement-
Programmneu gestartet hat, be-
zeichnet er als Fehler. Seite 8

Schnegg attackiert
die Schweizer Asylpraxis
Integration SVP-Regierungsrat Pierre Alain Schnegg fordert ein strengeres Asylregime
und verteidigt die Unterbringung von Flüchtlingen auf dem Brünig.

Merligen ÜberWasser ist nichtsvonderAnlagezusehen,mitderWärmeausdemThunerseegewonnenwird.
Erst einBlick indenSeebeimHotelBeatus zeigt:Hier führt eineLeitungSeewasserzurneuenWärmepumpe
desHotels.WirddasPionierprojekt für2,4MillionenSchulemachen? (hpr) Seite 3 Foto: HansPeter Roth
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Disput umBiofleisch –
Grossverteiler in Kritik
Detailhandel DerVerkaufvonBio-
fleisch stagniert in derSchweiz.Wa-
rum?EineStudie sorgt fürkontro-
verseDiskussionen.MigrosundCoop
wehren sich gegenKritik. Seite 12

FröhlicherAnlass bei
getrübter Stimmung
Kandergrund GemeinderatAlbert
Künzi dankteVerenaZumkehr
mit einemBlumenstrauss.Sie
organisierte den50.und letzten
Basar inMitholz. Seite 5

«Es ist einTurnier,
alles kann passieren»
Fussball-WM DasSchweizerTeam
habedie Fähigkeiten,Weltmeister
zuwerden, sagtManuelAkanji
im Interview.«Aberes ist eine
grosseHerausforderung.» Seite 17

Die Fifa hat das Verbot der «One
Love»-Captainbindemit den von
allen Teilnehmern anerkannten
WM-Regularien begründet. Die
Fifa unterstütze Kampagnen wie
«One Love», aber dies müsse im
Rahmen derRegeln erfolgen. Zu-
vorhattendiverseVerbände–da-
runter die Schweiz – mitgeteilt,
ihre Captains nicht mit der «One

Love»-Binde auflaufen zu lassen.
Begründet wurde dieser Schritt
mit der Drohung der Fifa, die
Spieler würden eine Gelbe Karte
erhalten.Es seien garPunktabzü-
ge in Aussicht gestellt worden.

Gestern siegten England (6:2
gegen Iran) und die Niederlande
(2:0 gegen Senegal). Die USAund
Wales spielten 1:1. (sda) Seite 18

Verbände verzichten auf
«One Love»-Armbinden
Fussball-WM Die Fifa soll auchmit
Punktabzügen gedroht haben.

SVP-Grossrat Hans Jörg Rüegs-
egger,derPräsident desVerbands
Berner Bauern, ruft die Berner
Gemeinden und KMU zu einer
StellungnahmegegenneueRege-
lungen fürdenLandschaftsschutz
auf. «Diese machen eine wirt-
schaftlicheEntwicklungdes länd-
lichenRaumsunmöglich»,erklärt
er. Konkret geht es darum, das

kantonale Landschaftsentwick-
lungskonzept (Klek) von 2020
neu im Richtplan zu verankern.
Daniel Wachter, Vorsteher des
Amts fürGemeinden und Raum-
ordnung (AGR), sagt: Der Kanton
habe das Klek nicht eigenmäch-
tig in den Richtplan übertragen.
Das sei ein Auftrag der Bundes-
behörden. (svb) Seite 9

Berner Bauern gegen
Hürden beim Bauen
Landschaftsschutz Der Kanton verweist auf
einen Auftrag der Bundesbehörden.

Aeschi Mit über 200Unterschrif-
ten haben die Bürger von Aeschi
vor zwei Jahrenverlangt, dass der
bereits unterzeichnete 15-jähri-
ge Vertrag mit dem Mobilfunk-
betreiber Sunrise für die Instal-
lation und den Betrieb einerAn-
tenne im Kirchturm gekündigt
wird. Nach einer erfolgreichen
gerichtlichen Anfechtung dieser
vorzeitigen Kündigung braucht
es für die Installation der Sun-
rise-Antenne nur noch die aus-
stehende Baubewilligung; dem
Kirchgemeinderat sind die Hän-
de gebunden. (bpm) Seite 2

Nun kommt die
Antenne trotzdem

An seiner letzten
Sitzung des Jahres
wählte das Spiezer
Gemeindeparla-
ment den Grünen
Bernhard Stöckli

(Foto) zu seinem Vorsitzenden
für das Jahr 2023.Mit demHond-
richerwird ein GGR-Mitglied aus
einer Aussenbäuert höchster
Spiezer, GGR-Vizepräsident Urs
Eggerschwiler (SVP) dürfte es
ihm dann 2024 gleichtun. Ein
Thema aus dem Zentrum sorgte
derweil für Diskussionen im
Grossen Gemeinderat. Zwarwar
der Bedarf an provisorischem
Schulraum auf dem Sportplatz
Seematte in den Fraktionen un-
bestritten, doch wurde am Ge-
schäft, das wegen der Platznot
im Schulhaus Spiezmoos nötig
wird, Kritik laut. «DerAusbau im
Spiezmoos ist verschlafen wor-
den», fand etwa Matthias Mai-
bach (FS/GLP).Neben demBud-
get, das mit einer Gegenstimme
genehmigt wurde, gab eine Mo-
tion für Wertstoff-Sammelstel-
len zu reden. (jss) Seite 2

Trotz Kritik:
Ja zu neuem
Schulraum
Spiez Die Gemeinde kann
ein Provisorium auf der
Seematte bauen. Stöckli
wird GGR-Präsident.

Seite 29

/Morgen

/Heute

Aus Westen erreicht uns die
nächste Störung und sorgt
für Niederschläge.

Nach vielen Wolken am
Morgen zeigt sich tagsüber
teils die Sonne.

7°0°

7°4°

Der Nachfolger von
SimonKünzi steht fest
Erlenbach Die Wahl eines neuen
Gemeinderatspräsidenten bei der
Gemeindeversammlung entfällt.
Thomas Klossner wurde als
Nachfolgervon SimonKünzi still
gewählt. Eine Entscheidung steht
trotzdem noch aus. Seite 5

Das runde Leder
imHaus der Kunst
Interlaken Im Kunsthaus ging es
um Fussball: Andy Egli, Walter
Ammann undUrs Graf diskutier-
ten unter anderem, ob man sich
mit gutem Gewissen die Welt-
meisterschaft in Katar anschau-
en darf. Seite 7

Kiewmeldet heftige
Gefechte imDonbass
Krieg Im Osten der Ukraine lie-
fern sich ukrainische und russi-
sche Truppen nach Kiewer An-
gaben weiter heftige Gefechte.
Ein Experte sagt, die Ukraine
werde nach diesem Krieg Russ-
land nicht mehr trauen,wer im-
mer es regiere. Seite 14+15
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Gesundheit Das Innenleben des
Spitals Thun ist in den letzten
rund fünf Jahren in die Neuzeit
überführt worden. Unterdessen
sind die Umbauarbeiten, die rund
48 Millionen Franken gekostet
haben, abgeschlossen. Ziel des
Projekts war in erster Linie, den
Komfort für die Patientinnen und
Patienten zu verbessern. «Bis
jetzt konnten wir mit den Stadt-
berner Privatspitälern nichtmit-
halten», sagt Bruno Guggisberg,
CEO der Spital STSAG.Aber auch
das Pflegepersonal profitiert vom
Bauvorhaben. (rop) Seite 6

Spital-Umbau für
48Mio. Franken

SCB-Coach Söderholm
stellt sich vor das Team
Eishockey Der Start unter dem
neuen SCB-Trainer verlief
schlecht. Weil er anders spielen
lassen will als sein Vorgänger,
habe die mentale Kraft gefehlt,
sagt Toni Sönderholm. Seite 19


